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Gesamtanlage Heilpädagogisches Zentrum (HPZ)

Ehemaliges Kinderheim des Kreises Düren
gestiftet samt Park, Villa, Nebengebäuden und 80 Morgen Acker am 
1.4.1925 von Ferdinand Nagelschmidt und Sohn. 
Neubau 1929 vollendet.
In Hanglage errichteter, breitgelagerter Werksteinbau in zwei 
Hauptgeschossen mit hangseitigem Souterrain; vortretender und leicht 
überhöhter Mittelbau mit vorgelagerter Freitreppe, große 
Eingangsnische und Walmdach mit Gauben und polygonalem Dachreiter; 
die flachgedeckten Seitenflügel durch kräftiges Gurtgesims mit dem 
Mittelbau verbunden; Souterrain und Erdgeschoß in bossierter 
Bruchsteinquaderung, Obergeschoß und mittleres Walmdach 
verschiefert; malerische Fassadenwirkung durch geschoßweisen Wechsel 
der Fensterformen und –achsen. 
Das Innere ist durch Umbauten und 
Modernisierung weitgehend verändert; 
rückwärtig großer modernen Anbau.

Villa Nagelschmidt – Verwaltungsgebäude des HPZ:
Gut proportionierte gründerzeitliche Villa in malerisch verwinkeltem 
Aufbau und Grundriss; mit Eckturm, originalem hölzernen 
Verandavorbau, Erker und Schwebegiebel; 
die zwei Wohngeschosse verputzt mit 
Werksteingewänden und Zierelementen; 
Kniestock und Obergeschoß des Turmes 
in Zierfachwerk; teilweise originale Bunt-
glasfenster; qualitätvolle Innenausstattung 
weitgehend original vorhanden.

Ehemalige Gärtnerwohnung der Villa Nagelschmidt mit Stall und 
Remise:
Hoher zweigeschossiger Putzbau mit ausgebautem Kniestock und 
steilem Satteldach, aufgeputzten Fenstergewänden mit vortretender 
Sohlbank; zwei eingeschossige Flügelbauten; Teil des Gesamtdenkmals 
Villa Nagelschmidt, anschaulich für die auf verschiedene Gebäude 
verteilte Organisation der Bauform Bürgervilla.
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